
Privates 
Omnibusgewerbe 
 
 
 
Tarifabschluss im privaten 
Omnibusgewerbe gelungen! 
 
 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
nach langen und teilweise turbulenten Tarifverhandlungen über einen 
Zeitraum von über drei Monaten haben wir am 14. Juli einen 
Tarifabschluss für das private Omnibusgewerbe in Baden-Württemberg mit 
dem Arbeitgeberverband WBO erreicht. Damit konnte doch noch auf dem 
Verhandlungsweg ein Ergebnis erzielt werden und Streiks in letzter 
Sekunde verhindert werden. 

 

Die ver.di Tarifkommission hatte bereits am 29. Juni die Verhandlungen für 
gescheitert erklärt, den Arbeitgebern aber noch eine Frist bis 12. Juli 
gegeben, um ein verbessertes Angebot vorzulegen. Der WBO reagierte 
rechtzeitig vor Ablauf des gesetzten Termins mit einem neuen Angebot. 
Daraufhin trafen sich die beiden Verhandlungskommissionen des WBO 
und ver.di zu einem Tarifgespräch und haben ein Tarifergebnis für den 
Lohnbereich vereinbart.  

 

In den WBO-Betrieben in Baden-Württemberg erhalten die 
Beschäftigten demnach rückwirkend ab 1. April 2010 eine 
Entgelterhöhung von 2,4 %. Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit von 24 
Monaten. Nach Rückkoppelung mit der Tarifkommission hat diese 
dem Tarifergebnis zugestimmt. 

 

Das Ergebnis entspricht zwar nicht ganz den Erwartungen der 
Beschäftigten, jedoch war nach diesen harten Verhandlungen mit den 
Arbeitgebern nicht mehr erreichbar. Mit der Einkommenserhöhung 
bekommen die Beschäftigten die verdiente Anerkennung und dies 
rückwirkend. Somit haben wir auch eine Tariflücke verhindert.  
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Ursprünglich wollten die Arbeitgeber uns mit einer Einmalzahlung 
abspeisen. Dies konnten wir ebenso verhindern. Eigentlich in letzter 
Sekunde haben sich die Arbeitgeber besonnen. Alleine unsere 
Vorbereitung und die Ankündigung von Arbeitskampfmaßnahmen haben 
die Arbeitgeber bewegt, ein verbessertes Angebot zu unterbreiten. 

 

Mit den Arbeitgebern haben wir darüber hinaus verabredet, die Tarifpflege 
in einem stetigen Prozess weiter zu entwickeln. Ebenso soll der 
Manteltarifvertrag redaktionell überarbeitet und an die veränderte 
Rechtslage angepasst werden. 

 

Im Rahmen der Lohntarifverhandlungen ist es uns jedoch nicht gelungen, 
eine Einigung bezüglich des Umgangs mit dem Berufskraft-
fahrerqualifizierungsgesetz im Hinblick auf die Bezahlung der Arbeitszeit 
und den Schulungskosten zu erreichen. Hier haben die Arbeitgeber 
vehement blockiert und waren zu keiner (nicht einmal im Ansatz) 
einvernehmlichen Regelung bereit. Auch eine Gewerkschaftskomponente, 
wie z. B. die Übernahme des GUV-Beitrages, wurde von den Arbeitgebern 
abgelehnt. 

 

Die ver.di Tarifkommission hat daraufhin die Arbeitgeber aufgefordert, 
diesbezüglich über einen Zusatztarifvertrag zur „Qualifizierung, Arbeits- 
und Gesundheitsschutz sowie Demographischer Wandel“ (kurz: QU-AGS-
DW) zu verhandeln. Eine Regelung zur Festsetzung der 
Ausbildungsvergütungen soll ebenfalls angestrebt werden. ver.di erwartet 
dazu nach der Sommerpause mit den Arbeitgebern weitere Gespräche. 

Mit kollegialen Grüßen 
 
Eure ver.di Tarifkommission 

 


